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WINTEROPFER
Von Fritz W llustriert von Fritz TraUelef

T7s möge villicht zäh oder zwölf Jahr
här sy sit däm bsunders stränge Winter,

wo der Wägmeischter Wägeli ds

Unglück plötzlech u heftig wie ne Schlag
tröffe het. Das Unglück hei allwäg die
meischte Lüt vergässe. Dennzmai isch i
der Zytig nunien e chlyni Notiz drüber
gstande, e churzi, sachlechi Wiedergab
vom truurigen Ereignis, aber keis Wort
isch drinne z'läse gsi über die furchtbari
seelischi Erschütterig, wo der
Wägmeischter zn sym verzwyfleten Entschluss
tribe het. D'Lüt hei die Mäldig gläse wie
alli andere Brichten über Unglücksfäll u
Verbräche, vo dene d'Zytigen immer voll
sy. Sie hei villicht es bitzeli der Chopf
gschüttlet und e Bemerkig gmacht, aber
nachhär isch der Wägmeischter Wägeli
vergässe gsi. Alli die, wo dä fründlech
Ma hei gchennt gha, hei nid begriffe,
wie das, wo mer jitz wei verzelle, däm
ruehigen u pflichttreue Ma het chönne
passiere. Aber o bi denen isch er, trotz
em Beduure, wo sie für nen empfunde
hei, i churzer Zyt vergässe gsi. Mer wei

niemer aclilage derwäge, es gscheht liüt-
tigstags sovil Ungllicklechs i deren urue-
hige Wält, dass mer gägen alles sy hert
u glychgültig worde, u der Kampf mit
em Läbe Iaht is leider weni Zyt zum Uf-
halten a mene chlynen Einzelschicksal, u
wenn es villicht no so truurig isch.

Eigetlech isch weniger der Wägmeischter
Wägeli, als der bös Winter mit syne-

länge fyschtere Nächt, mit dem Isch u
Schnee u mit der Chelti d'Schuld gsi a
däm dumme zuefälligen Unglück, u wo-
n-es gscheh isch gsi, het der Wägmeischter

zu sym Chnächt gseit:
« Es het mi geng dünkt, dä Winter

heig öppis Versteckts gäge mi, und er
wöll nid nahla mit sym heimleche Druck,
bis mer es Unglück gscheh syg. Und jitz
het er sy Willen, u wie! »

So schön het es agfange. E ganzi
Wuche lang sy grossi dicki Schneeflocke
übermüetig vom graue Himmel oben abe

gfalle. Alles vorussen isch feschtlech wyss
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IN0AS villiclrt ?aìr oàer ?wölk àalrr
lrär s^ sit àânr lrsnnàsrs stränAs Win-

ter, wo àsr MaAinsisclrtsr MäAsli às Un-
Aliiclc plàlsclr u IrsktiA wie ns 8clrlaA
trokks list. Das IlnAlüclc lrsi allwäA àis
insisclrts l^rrt verAÍrsss. Dsnn?nral isclr i
àsr ^^tÎA nrrnren s clrl^ni Xoti? àrrrdsr
Astanàs, s clrnrxi, saclrlsclri MisàsrAalr
vorn trnuriAsn llirsiAnrs, aber Icsis Mort
isclr àrinns ?'läss Asi irlrsr àis knrclrt8ari
seslisclri lürsclrnttsriA, wo àsr MäA^
nrsisclrtsr ?rr s^nr vsr?w^klstsn Lntsclrluss
trilrs list. O'I^üt liei àis lX-lâlàiA Aläse wis
alli anàsrs Ilriclrtsn ir8sr lünAlüclrställ n
Vsrlrräclrs, vo àens à'^^tiASn irnnrsr voll
s^. 8is lrsi villiclrt es 8it?sli àsr Llropk
Asclrnttlst unà s lZenrsrlciA Anraclrt, a8sr
naclrlrär issir àsr MäAnreisclrtsr MäAsli
versasse Asi. ^.Ili àis, wo àa krunàlscli
lVIa lrsi Aclrsnnt Alra, lrsi nià lrsAriklls,
wis àas, wo nrsr jit? wsi vermeils, àânr
ruslriAsn u pkliclrttrsus lVIa lrst clrönns
passiere. ^.dsr o lri àsnsn isclr sr, trot?
sin Lsànnrs, wo sis kur irsir snrplnnàe
lrsi, i clrnr?sr ^^t versässe Asi. lVIsr wsi

nisnrsr aclrlaAs àsrwâAs, es Asclrslrt Irüt-
ÜAstaAS sovil IInAlìiclrlsclrs i àersn nrns
lriZs Mält, àass rnsr AäAsn alles s^ lrsrt
u AlziclrAiiltiA woràs, u àsr Xainpll nrit
ein l^älze lalrt is lsiàsr wsni ^^t ?nnr làk-
lraltsn a nrsns clrl^nsn lûiir?slseliiàsal, rr
wenn ss villiclrt no so trunriA isclr.

LiAstlsclr isclr weniger àsr MäAinsisclr-
ter MàAsli, als àsr lzös Mintsr init SMS
länAS k^sclrtsre l^läclrt, nrit àern Isclr n
8slrnss n init àsr (ülislti à'8clrnlà Asi a
àârn ànrnrns ?rrellâllÌAsir lànAliìclr, u wo-
n-ss Asclrslr isclr Asi, lrst àsr MaAirrsiscln
ter ?n s^nr (llrnäclrt Assit i

« Ills lrst ini AsnA àrinlrt, àâ Minier
IrsiA öppis Versteclcts AaAs nri, nnà er
wöll nià nalrla init szrin lrsinrlsclrs Illrnclc,
lris nier es IlnAlüclc Asclrslr s^A. lànà jit?
lrst er s^ Millsn, n wis! »

80 sclrön lrst ss a^lanAS, L Aan?i
Muclrs lanA s^ Arossi àicki 8clrnselloclrs
nlrsrinüstiA vorn Arans lünrinsl olrsn alre

Akalls. ^.lles vorussen isclr kssclrtlsclr w^ss
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worde, es isch e Pracht gsi, bi deren alii
Möntschen i ne fyrlechi Stimmig sy
ghobe worde. Früeh am stockfyschtere
Morge, we sech d'Lüt im warme Bett no
einisch uf die anderi Syte dräiht hei, het
der Wägmeischter mit sym Chnächt scho

vor em Stall zwöü schwäri Ross vor
d'Schneeschnuze gspannet, für d'Strass
freiz'mache. Um die halben Achten ume
het er de Schuelchind erlaubt, uf
d'Schneeschnuze z'hocken u mitz'fahre.
« Machet ech schwär, Chinder », het
eine gseit, « es drückt der Schnee de besser

wäg! » D'Ross hei im höche Schnee

chreftig vorwärts gstampfet, u sie hei us
de Nüschtere dampfet, wie d'Drachen i
den alte Sage. Bi jedem schwäre Schritt,
wo sie gmacht hei, hei d'Glöggli am
Chumet ruckwys gchlingelet. Mit em
Leitseili i der Hand isch der Wägeli näb
der Schnuze gloffe, er het mit de Chinder

plauderet u vo Zjü zu Zyt mit « Hü,
hü! » d'Ross ufgmunteret. Der Chnächt
isch hinderhär mit nere Schufle nache-
tschalpet. U we d'Lüt, wo i ds Büro trabet

sy, das luschtige Fuehrwärch hei
gseh derhärcho, de isch e schöne Strahl
über ihri verschlafene u verfrorne Gsich-
ter ghuschet, u sie hei em Wägeli fründ-
lech zuegnickt.

Der Wägmeischter het Freud gha a

sym Bruef. Er het derfür gsorget, dass

d'Autos u d'Fuehrwärch hei cliönne fahren,

u dass d'Lüt nid uintrohlet sy uf de

glatte Trottoirs. A der Schneeschnuze und
am Sandwagen isch es Emailschildli
agmacht gsi, u druf het es gheisse: Fritz
Wägeli, Wegmeister. Das isch alles in
allem sy Legitimation, sy Ehr u sy Stolz
gsi. Alli Lüt hei's chönne läse, er het nüt
dergäge gha, sie hei ömel de grad gwüsst,
was sie ihm z'danke hei. U grad wil er
sy Arbeit gärn ta u sie-n-ihm es guets
Uskomme verschaffet het, isch er lütselig
u fründlech gsi. Alli im Quartier hei ne
grüesst oder hein ihm im Verbygang es

paar luschtigi Wort zuegrüeft, wil sie

gwüsst hei, dass er gärn gspasset u guet
umegitt.

Bis uf e Brieftreger Kuenz, emene

länge magere Ma, wo wäge mene Mage-
lyde geng übelluunig isch gsi, het er alli
syni Mitmöntsche guet möge lyde. Nid
dass der Brieftreger Kuenz keiner Witze
gmacht hätti, wenn sie sech begägnet sy,
im Gägeteil, er het em Wägeli geng öp-
pis aghänkt, aber mit nere giftige Stimm,
wo, statt z'erheitere, meischtens verletzt
het. Drum het der Wägmeischter jedesmal,

wenn der Kuenz mit syr Poscht
verby isch gsi, e Verstimmig drückt, un
es isch mängisch lang gange, bis er se

verwärchet het gha, und er wider het
möge heiter sy. Es isch ihm gar nid
rächt gsi, dass er em Kuenz albeneinisch
mit glycher Münz zrüggzahlt het, u de

het nachhär nid vil gfählt, dass er der-
wägen isch ungrächt worden u der
Chnächt abrüelet het.

A mene Morge schrybt der Kuenz un-
derwägs e Bemerkig uf ne falschi Adrässe,
u wo-n-er der Wägeli gseht Sand streue,
steckt er mit nere beamtemässigen Um-
ständlechkeit sys länge Bleistift hinder
ds Ohr u fragt der Wägmeischter mit
echly z'vil Hohn i der Stimm: « Tuesch
de sandele, Fritz? »

« I seiti lieber nüt », dänkt der Wägeli,

aber scho etwütschen ihm d'Wort,
und o chly böser, als er beabsichtigt het.
Wie-n-ere frömde Stimm het er sech säl-
ber zueglost, wo-n-er gantwortet het:
« Häb du nurne Sorg, dass d'i kei Brief-

chaschte trohlisch, du mageri Giftnudle!»

Chuum sy die Wort dusse gsi, so het
er se scho bereut, wil er vom Magelyde
vom Kuenz gwüsst het. Siinsch het der
Wägeli gar nid so wüeschti Wort wie
« Giftnudle » braucht. Er isch taube gsi
über e Brieftreger, dass er ihm derzue
d'Veranlassig gä het. Die mageri
Giftnudle het der Kuenz, wo glücklechi Lüt
nid het mögen usgstah, würklech o emp-
findlech tröffe. Er het sys Magebrönnen
übercho, isch blybe stah u het mit spitziger

Stimm schreg über d'Achsle zrügg
gantwortet: «Wenn d' kei Gspass ver-
treisch, so schwyg lieber! » Wohl, der
Wägeli het Gspass verstände. Sit däm
Morgen aber hei die zwee enander nümme
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words, es isck s Orackt Asi, ki deren alli
llvlöutscksu r ire l^rlecki 8timmÌA s^
Akoke words. llrüsk am stockl^scktsrs
ÌVlorAs, we ssck d'Oüt im warms Lett no
eiuisck ul dis airdsri 8)üs dräikt Irei, kst
der MäAmsiscktsr mit s^m Lkuäckt sciro

vor sm 8tall ?wöü scirwäri Loss vor
d'8ckusesckuu?e Aspauuet, lür d'8trass
lrsi^'macks. Om die kalken Eckten ums
ket er de 8ckuelckiud erlaukt, ul
d'8ckusssckuu?s z'kocksu u mit?.'lakrs.
« IVlacket sclr sclrwär, Lkiudsr », kst er
us Assit, « es drückt der 8ckuss ds kssser

waA! » O'Hoss ksi im köcke 8ckuss
ckreltiZ vorwärts Astamplst, u sis ksi us
de ülüscktsrs damplet, wie d'Oracksu i
deu alte 8aAs. Li jedem sckwärs 8ckritt,
wo sis Aiuackt ksi, ksi d'OlöAAli am
Okumet ruckw^s AckliuAelst. lVlit sm
Oeitssili i der Hand isclr der IVaAeli uäk
der 8ckuu?e Alolls, er kst mit de Lkim
der plauderet u vo ?u ^^t mit « Hü,
kü! » d'Ooss ulAmunterst. Der Okuäckt
isck kiudsrkär mit usrs 8ckulls uacke^
tsckalpst. II ws d'Oüt, wo i ds llüro tra^
Ist s^, das luscktiAS Ouskrwarck ksi
Asek derkärcko, de isck s scköus 8traki
üksr ikri vsrscklaksue u vsrlrorus Osick^
ter Akusckst, u sie ksi sm MäAeli lründ-
leck?ueAuickt.

Der MäAmeisckter ket Orsud Aka a

s^m lZrusk. Or ket dsrlür AsorAst, dass

dMutos u d'Ouskrwärck ksi cköuns lak-
reu, u dass d'Oüt uid umtroklst s^ ul ds

glatte dlrottoirs. der 8ckueesckuu?s uud
am 8audwaZsu isek es Omailsckildli
aAiuackt Asi, u drul ket es Aksisss: Orà
MäAsli, MsAmsistsr. Das isck alles iu
allem s^ OsAitimatiou, sz^ Okr u s^ 8tol?
Asi. ^Klli Oüt ksi's cköuus läse, er ket uüt
derAsAS Aka, sie ksi ömsl ds Arad Awüsst,
was sie ikm ?'dauks ksi. Il Arad wül er
s^ ^Irksit Aäru ta u sis-u-ikm es Auets
Oskomme versckallet ket, isck er lütssliA
u Irüudlsck Asi. ^.lli im (Quartier ksi us
Arüssst oder ksiu ikm im Verk^AauA es

paar luscktiAi Mort ?ueArüslt, wil sie

Zwüsst ksi, dass er Aäru Aspassst u Auet
umsZitt.

Lis ul s llrieltrsAsr Ousu?, erneue

läuAS maZers lVla, wo wäAS msus lVIaAs-
l^ds AsuA ükslluuuiA isck Asi, ket er alli
SMi lVlitmöutscks Auet möAs l^ds. Hid
dass der lZrisltreAsr Ousu^ keiner Mit^e
Aiuackt kätti, wsuu sie ssck ksAäAuet sz^,

im däAsteil, er ket em MäAsli AsuA öp^
pis aAkäukt, aksr mit usrs gütige 8timm,
wo, statt 2'srkeitsre, msisckteus verletzt
ket. Drum ket der MäAiueiscktsr jsdss^
mal, wsuu der Oueu? mit s^r Oosckt
vsrkzs isck Zsi, s VerstimmiZ drückt, uu
es isck mäuAisck lauA Zau^s, kis er ss

vsrwärckst ket ^ka, uud er wider ket
möAs keitsr s^. Kis isck ikm Zar uid
räckt Zsi, dass er em Xusu? alksusiuisck
mit ^l^cker lVlüu? ^rüZA^aklt ket, u de

ket uackkär uid vil Zläklt, dass er dem

wäAeu isck uuAräckt worden u der
(lkuäckt akrüslst ket.

msus lVlorAs sckrvkt der llueu? uu^
derwäZs s LsmerkiA ul us lalscki ^.drässs,
u wo-u-sr der Wä^sli Zsekt 8aud streue,
steckt er mit usrs ksamtsmässiAsu Um-
staudleckksit s^s läuAs Llsistilt Kinder
ds Okr u IraZt der ^äAmeiscktsr mit
sckl^ x'vil kloku i der 8timm: « "kuesck
ds sandele, Krit?? »

« I ssiti lisksr uüt », dankt der Wä-
Aöli, aker scko etwütscksu ikm cl'Wort,
uud 0 ckl^ Käser, als er ksaksicktigt ket.
Wis-msre Irömds 8timm ket er ssck säk
ksr xue^Iost, wo-u-sr Aautwortet ket:
« kläk du uums 8orZ, dass d'i ksi Lrisl-
ckasckts troklisck, du mageri tliltuudls!»

(lkuum s^ dis IVort dusss Asi, so ket
er ss scko ksrsut, wil er vom lVlaZsl^de
vom Husu? Awüsst ket. 8üusck ket der
IVäAeli Zar uid so wüssckti Mort wie
« diltuudle » kruuckt. klr isck tauks Asi
üksr e llrieltrsAer, dass er ikm der^ue
d'VsraulassiA Aä ket. Ois maAsri Oilt-
uudls ket der Oueu?, wo Alücklscki Oüt
uid ket möAsu usAstak, wmrkleck 0 emp-
kindlsck trolle. Or ket s^s lVlaAekröuusn
üksrcko, isck kl^ks stak u ket mit spit^K
Asr 8timm sckreA üksr dMcksls ^rüAA
Aautwortst: « Msuu d' kei Ospass vsr^
treisck, so sckw^A lisksr! » Wokl, der
MäAsli ket Ospass verstände. 8it däm
lV-lorAsu aksr ksi die?wes suaudsr uümme
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m X\ Kohlen-

Guggen- fr zeich-
bühl iké & -
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grüesst. Der Brieftreger Kuenz isch sider
der bös Dämon vom Wägmeischter Wä-
geli gsi. « Wenn i der Kuenz gseh, de

han i der ganz Tag nüt als Täubi », het
der Wägeli sit dem Wortwächsel gseit.

Chuum dass es het ufghört schneie,
setzt der Oschtwind y,. u Stei u Bei isch
gfrore. Der Wägmeischter erwachet a

mene Morgen am Vieri ab mene Lärme.
I der Nechi het e Fänschterlade heftig

a d'Huswand gsclilage. Der Byswind het
wie usinnig ta, um ds Huus unie gehütet,

gstöhnt u ghudlet, und uf Strass u
Fäld chlyni Schneefähnli vor sech här-
tribe. Das het für e Wägeli Arbeit be-
dütet. Er isch ufgstande, wil dä Fänschterlade

geng wider a die nachi Huswand
klatschet u ne niemer feschtgmacht het.
Bi däm Lärme het er doch nümme chönne
schlafe. Er ischnomüed gsi. Der Fänschterlade

het nen ufgregt. Wo-n-er am
halbi Füfi d'Hustür uftuet, sprützt ihm

.-icgëPfäia

y -f '"'t*
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Arrisssì. Dsr brisitrsAsr Xrrsii^ iscb siàsr
àsr bös Osinoir vom MsAinsiscbtsr ^Vìi-
Asli Asi. « Wsiiii i àsr bmsii? Aseb, às

bsn i àsr Asn? à'sA irbt aïs à"sribi », list
àsr WàAsli sit àsirr IVortwscbssl Assit.

Lbrirrra àsss ss list rrlAbört scbirsis,

sàt àsr Oscbtrviirà )u 8tsi rr Lsi iscb
Alrors. Osr WâAmsiscbter srviscbst o

insirs IVlorAsii ara Visri sb liisirs I^srirrs.
I àsr blscbi bst s bsiiscbtsrlsàs bsItiA

g. à'Urrsvrsiià AscblsAs. Dsr bvsvviiià list
vis iiSÌl1IiÌA ts, iilli à S I liiiiS iiiiiS ASliii'
ist, Astöliiit rr Aliiiàlst, uiià rrl Ltrsss u
bslà cbl^iri Lcbiisslsbiili vor sscb bsr^
tribe. Oss bst Irir s ^gAsli àbeit bs
àiitst. blr iscb rilAstsiràs, rvil às. b'siiscb
tsrlsàs AsiiA rviàsr s àis iisclii blrrsrvsiià
blstscbst ri rrs liisrrrsr IsscbtAiiiscbt bst.
bi àà bsrms bst sr àocb nriiiiiiis cbönirs
scblsls. Lr iscb r>o rorisà Asi. Ilsrbsirscb
tsrlsàs bst lisii rrlArsAt. IVo^ir-sr sur
bslbi ?riki à'blrrstiir rrltust, spràt ibirr
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gfrorne Schnee i ds Gsicht, u d'Chelti
fahrt ihm dür d'Chleider, wie wenn er
niit anne hätti. Wie-n-er em Huus nah
lauft u mit gschlossnen Auge gäge Wind
kämpft, trappet er uf ne Schufle. Der
Stil schnellt uuf u trifft nen a d'Stirne.
Derwyle dass der Wägeli d'Stirne rybt,
für der Schmärz vom Schlag z'lindere,
dänkt er verstimmt u gäge dä verrückt
Wintermorgen ufbracht: «Was isch o

das hütt? » Er isch kei Ängschtleche gsi,
aber er het däm Tag nüt meh trauet. I
mene versteckte Winkel vo sym Härz het
ihm e stächende Schmärz e bösi Ahnig
wolle la ufcho. Aber er het sech tapfer
gwehrt dergäge.

E Stund speter stosst der Chnächt der
zwöirederig Sandcharre, u der Wägeli
schuflet Sand druus u wirft nen elegant
über e hertgforne Bode. Es pressiert, sie
hei no mängi Strass z'mache, bevor der
Verchehr ufläbt, u d'Trottoirs wei o

gsandet sy. Sie hei der Wind im Rügge.
Wenn sie zrüggluege, sprützt ne Schneestaub

i ds Gsicht u sticht se wie Nadle.
Drum Iah sie ds Umeluege lieber sy. Ds
obere Quartier u d'Hauptstrass sy fertig,
aber es taget scho. Sie müessen e Bitz
zrügg zur Sandchischte, für e Charre
nachez'fülle. Wie sie so mit gsänkten u
vorgstreckte Chöpf gäge die chalti Bise
laufe, u no schier Gspass hei a deren
ihrem uflätige Tue, prallt der Wägeli a

nen uniformierten Arm, Zytigen u Briefe
fallen a Bode, d'Bise verstreut se, u der
Kuenz fluechet wild und unbeherrscht.
Schnäll hilft der Wägeli zsämeläse. Er
wott sech, wo-n-er em Kuenz die ufgläsni
Poscht härestreckt, entschuldige. Es ver-
schlaht ihm aber d'Wort zmitts im
agfangne Satz, wo-n-ihm der Brieftreger
heftig u mit mene mässerscharfe Blick
d'Sach us der Hand schrysst. Em Wäg-
meischter hei d'Schläfen afa brönne, uf
ds Mal het alles in ihm la gah, er isch
müed u läär worde. D'Vorzeiche, wo-n-
ihm kei guete Tag versproche hei, sy
wider um eis berycheret. « Ja, ja », süüf-
zget er u drückt der Filzhuet i d'Stirne,
nachhär seit er keis Wort meh ussert de

nötigen Anordnunge für d'Arbeit, u die

so churz u präzys wie nume müglech. Er
hätti o ke Zyt gha z'plaudere; ds undere
Quartier mit der länge Jurastrass het uf
Sand gwartet, u d'Uhre sy em Wäg-
meischter z'lieb nid blybe stall.

D'Jurastrass ist e Parallelstrass zur
Hauptstrass, geit aber nid, wie die, äbes

Wägs, sondern sänkt sech nach es paar
hundert Schritt zuenälimend steiler zur
Aaren abe. Alli hundert Schritt verbindet
e Querwäg die beide grosse Strasse, und
je wyter hinde sie lige, um so meh Gfäll
hei die Verbindigswäge. Ds ganze Quartier

isch an u für sech nid schön baue,
aber der Ahornwäg, eine vo dene Quer-
verbindige, gseht troschtlos uus. Uf beidne
Syte wird er vo mene roschtigen Ise-
gländer ygfasst, derliinder steit linggs en
alti Dampfwösclierei, u rächts het es ver-
lottereti Hüser, wo armi Lüt drin wohne.
Eis ligt wyt vom Wäg ewäg, ds andere
steit scharf dran anne, u fasch e jedi
Hüserfront lauft eigesinnig i neren
andere Windrichtig, dass men ömel ja die
ganzi Erbärmlechkeit vo allne Syten uf
ds Mal chönn bewundere. Der Wäg säl-
ber isch unäben u linggs höcher als rächts ;

es gseht grad uus, wie wenn er die alti
Dampfwöscherei o no zum alte Plunder
uf die rächti Syte wett gheie. Sälte fahrt
es Fuehrwärch dür en Ahornwäg, u wenn
er Schnee het, de schnuzt u sandet men
albe nid so gschwind, für dass die Chlyne
druf chönne schüttle. Die vier-u-füfjährige

Gofleni sy bescheide, sie finde das
Stützli — wie sie em Ahornwäg säge —
prächtig, wo sech so schön u nid z'gäj
aben i d'Jurastrass sänkt, u we sie under-
wägs o nes ungrads Mal blybe stecken
oder uf die rächti Syten a ds Müürli
fahre, wo ds verroschtete Isegländer treit,
so stört das se nid im gringschte. E Mo-
mänt blybe sie sitze, überlege gmüetlech
d'Lag, u de fahre sie villicht wyter oder
tüe oben a der Hauptstrass vo vornen afa.
Ds einten isch e Lokomotiv, ds anderen
es Auto, u we sie chôme cho z'fahre, de

tuten u hupe sie, me soll ne d'Bahn frei-
gä. Fahre zwöü oder es ganzes Küppeli
inenander vne, so geit es wie i menen
Ameisihuufe, wo alli achtlos, aber ruehig
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Zkrorns 8cbnss i às Osiobt, u à'Llrslti
knbrt ibnr àûr à'Lblsiàsr, vis venn sr
nüt anus bntti. Misnisr snr Onus nnb
Innkt u nrit Ascblossnsn ^.nAs ZâAs Minà
knnrpkt, trnppet sr nk ne 8cbuk1s. Der
8ti1 scbnsllt nnk u trikkt nsn n à'8tirne.
Osrv^Is ànss àsr MnAsIi à'8tirns r^bt,
Mr àsr 8cbnrnr? vorn 8cblnA x'Iinàsrs,
ànnkt sr vsrstiinnrt n ANAs àn verrückt
MintsrnrorAsn nkbrnclrt: « Mns isclr o

àns bütt? » Lr iscb ksi ^.nAscbtlsobs Asi,
nbsr sr bst ànrn àlnA nüt nrsb traust. I
rnsns vsrstsckts Minksl vo s^nr LInr? bst
ibrn s stncbsnàs 8cbrnà s bösi rKIrniA
volle In nkcbo. .^.bsr er list sscb tnpksr
Zvsbrt àsrANAS.

L 8tunà spstsr stosst àsr Lbnäcbt àsr
?voirsàsrÌA 8nnàobnrrs, n àsr MnAsIi
scbnklst 8nnà àruus u virkt nsn elsAnnt
über s IrsrtAkorne Loàs. Ls pressiert, 8is
Irsi no nrnnAi 8trnss ^'nrncbs, bevor àsr
Vsrslreìrr nklnbt, n à'Orottoirs vei o

Zsnnàst 8^. 8is Irsi àsr Minà lin IlüAAs.
Wenn gis ^rÜAAlusAS, sprüht ns 8obirss-
stnnb i à8 Osicbt n stiobt se vis blnàls.
Ornnr Inb 8Ís à8 OinslusAS lisbsr s;r. Os
obérs <)nnrtisr n à'LInuptstrnss 8^ kertiA,
aber S8 tnAst 8slro. 8is rnüesssn s Lit?
?rnAA ?ur 8nnàcbiscbts, kür s Lbnrrs
rrncbs?'küI1s. Mrs sis 80 nrit Asnnktsn n
vollstreckte Lböpk ANAS àis cbnlti Liss
Innks, u no sàisr Ospnss Irsi n àsrsn
ilrrsrn uklntiAs One, prallt àsr MnAeli n

nsn nnikorinisrtsn àrn, ^^ti^sn u Lrisks
knllen n Loàs, à'Liss verstreut ss, u àsr
Lnen? kbrscbst vilà nnà unbsbsrrscbt.
8cbnnI1 bilkt àsr MnAsli ?snnrs1nss. Lr
voN seoir, vo^n-sr ein Knsn? àis nk^Insni
Loscbt Irnrsstrsckt, sntscbnlàiAs. bis ver-
scblnbt ilrrn aber à'Mort ?nritts inr
NAknnAns 8nt?, vo n-ibni àsr LriektrsAsr
bsktiA u nrit rnsns nrnsssrscbnrks Llick
à'8ncb ns àsr Ilnnà scbrvsst. Lin MnA-
nrsiscbtsr Irsi à'8cblnksn nkn brönns, nk
às Mal bst alles in ilrrn In Aâb, er isclr
nrnsà n Innr voràs. D'Vor^siclrs, vo^n^
ilrrn Irsi Ansts LnA vsrsproolrs Irsi,
viàsr nnr sis bsr^clrsrst. « àn, jn », sünk-

?Asi sr n àrnâi àsr Lil^Irusi i à'8Nrns,
nnclrlrnr ssii sr Irsis Mort nrslr nssert às

nötigen r^norànnnAs kür àMrbsit, n àis

so olrrrr? n prà^s vis nunrs nruAlsolr^ Lr
Irntti o Irs ?ivi ^Irn x'xlnrràsrs; às nnàsrs
(Quartier nrit àer InnZs ànrnstrnss Irst nk
8nnà Zvnrtst, n à'kklrrs s^ ein MnA-
nrsisclrtsr 2'Iisb nià Irlybe stnlr.

O'ànrnstrnss ist s ?nrnllslstrass ?ur
Iknnptstrnss, Zeit nbsr nià, vis àis, nbes

Mn^s, sonàsrn snnIN seoir nnclr es pnnr
Irnnàsrt 8clrritt znsnnlrnrsnà steiler xur
.^.nrsn nbs> ^.Ili Irnnàsrt 8clrritt vsrbinàst
s ()nervnA àis bsiàs grosse 8trnsss, nnà
js v^tsr Irinàs sis ÜAs, nnr so rnslr (lknll
Irsi àis VsrbinàiAsvnAS. Os Ann?s k)uar-
tier isclr nn n kür seoir nià solrön Irnus,
nbsr àsr ^VlrornvnA, sins vo àsns ()ner^
vsrbinàiAs, Zsslrt trosobtlos nus. làk Irsiàne
8z^ts virà sr vo rnsns rosolNiAsn Iss^
Alnnàsr ^Aknsst, àsrlrinàsr stsit linMs sn
nlti Onnrxkvösclrsrei, n rnclrts Irst ss ver-
lottsrsti Iküssr, vo nrnri Lût àrin vokrns.
Lis liAt vz^t vorn MnA evnA, às nnàsrs
stsit solrnrk àrnn nnns, n knsclr s jeài
Iküssrkront Innkt eÌAesiirnÌA i nsrsn nn^
àsrs Minàriolrtix, ànss nrsn önrsl jn àis
Ann^i Lrbnrnrlsolilcsit vo nllns 8)?tsn uk
às IVknI clrönn bsvunàsrs. Osr MnA snL
ber isclr nrrnbsn n linZZs lröclrsr nls rnobts;
ss Asslrt Arnà nns, vis vsnn er àis nlti
Onnrpkvösclrsrsi 0 no 2unr nlte Llunàsr
nk àis rnclrti 8z^ts vstt ^Irsis. 8nlts knbrt
ss Lnsbrvnrcb àûr sn rVIrornvnA, n vsnn
sr 8olnrss lrst, às scbnu^t u snnàst nrsn
nibs nià so Zsolrviirà, kür ànss àis Lirions
àrnk olronns scblittls. Ois vier n^kükjnlr^
riZs Ooklsni s^ bsscbsiàe, sis kinàs àns
8tüt?li — vis sis ein ^.IrornvnA snAö —
prnclrtiA, vo sscb so scbön u nià 2'Anj
nbsn i àOnrnstrnss snnl^t, n ve sis unàsn
vnAs 0 nss nnZrnàs Ivlnl bhbs stecken
oàsr nk àis rnclrti 8)rtsn n às Müürli
knbrs, vo às vsrroscbtsts IssAlnnàsr trsit,
so stört àns ss nià inr ArinAsclrts. L I^ko-

nrnnt bl^bs sis sit^e, übsrlsAs Arnüstlsob
à'OnZ, n às knbrs sis villiclrt v^'tsr oàsr
tirs oben n àsr Llnnptstrnss vo vornsn nkn.
Os einten isclr s Ookonrotiv, às nnàersn
es ^.nto, n vs sis clrönrs cbo 2'knbrs, às

tnten n lrnps sis, ins soll ns à'llnlrn krsi^
An. Lnbrs ?vöü oàsr ss Ann^ss Lüppsli
insnnnàsr vns, so Asit ss vis i inensn
rkinsisilinuks, vo alli ncbtlos, nbsr rusbiA
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übereinander chrable. Sie stöh uuf,
chlopfe der Schnee vo de Chleider u lache

wichtig-vergnüegt derzue.

Der Wägmeischter u der Chnächt
arbeite a däm Morge ohne näbenume
z'luege. Sie sy froh über d'Bewegung,
wil der ehalt Biswind ne dür Mark u
Bei fahrt. Jedesmal, we sie uf der Jura-
strass a ne Sytewäg chôme, sande sie ne
bis ufen a d'Hauptstrass. Bim Ahornwäg
dütet der Chnächt mit syr chupferrote
Nase die längi Jurastrass ds dürab u
meint : « Da fahrt sowieso keis Redli
düre, dür ne settige truurige Wäg. » Um
d'Wahrheit z'säge: bi däm bitterchalte
Wind het es der Chnächt scho die leng-
schti Zyt dünkt, er sötti de öppen es

Glesli Brönnts ha zum Werme. Aber ds

Beizli ligt ganz am And vo der
Jurastrass, « im Loch » unde, u we me de da

no jeden Eggen äxtra wetti ga sande, de

chönnt er no lang uf die ersehnti
Stärkung warte. Er isch echly greizt u seit
in bezug uf die armselegi Gäged: «Für
die arme Lüt isch ja alls gut gnue! »

« E so lö mer ne la sy », seit der Wä-
geli, « mer chönne ne de zletscht no
schnäll näh. »

Und wyter sy sie gange. Aber es isch
em Wägmeischter doch nid ganz wohl
derby. Die dryssg bis vierzg Laufmeter
Bode wäre ja no gly einisch gsandet gsi.
Nach zwo Minute stützt er sech uf
d'Schuflen u luegt zrügg. Da chömen
ihm aber d'Chind und ihri Freud am
Schlittlen i Sinn, und er nimmt d'Arbeit
wieder uuf. Je meh sie sech vom Ahornwäg

etferne, um so meh vergisst er ne,
aber um so stercher plaget nen es Gfiiehl
vo der eigeten Unzuelänglechkeit.

Er schaffet, vo neren inneren Urueh
gstachlet, haschtiger, so, wie wenn er
liecht für öppis z'spät chönnt cho, wenn
er nid würd pressiere. Sie chôme geng
tiefer zur Aaren abe, hälfen a mene
Fuehrme, wo mit sym Wagen isch blybe
stecken, u bessere ne Zuun uus, wo
d'Nachtbuebe hei umgschmisse gha.
Uberhaupt gitt es i menen Armequartier
geng vil z'tüe. Und zwüschenyne muess

der Chnächt no sys Schnäpsli ha. Um
die Zähne leit sech d'Bise, u gäge die
Elfe gitt d'Sunne scho warm. Um die

Zyt laufe sie beid d'Jurastrass düruuf
zrügg. Scho vo wytem gseh sie am Eggen

Ahornwäg—Jurastrass e Huufe Lüt
stah. Wie sie aber i d'Nechi chôme, gitt's
Bewegig i die Asammlig, alles luegt uf
se, u zwee oder drei rüefe: «Der Wä-
geli chunnt! »

« Jitz chunnt's », dänkt erschrocke der
Wägmeischter. Er weiss aber no nid,
was cho soll, dass aber öppis gscheh
müessi a däm merkwürdige Tag, das het
er scho lang gwüsst. D'Lüt laufen ihm
etgäge, u gly druuf weiss er, was ihm
der ganz Morge gwartet het. Un es trifft
ne so fescht, dass er ds Interessi für d'Arbeit,

für ds Läben und alles verliiürt. Er
lost wie im Traum u het Müeh, bi der
Sach z'blybe. In ihm inne seit e Stimm i
eim furt: « Es isch uus mit der, es isch
uus mit der. » Derwyle dass d'Lüt ver-
zelle, was gscheh isch, u sie a d'Unglücks-
stell chôme, u no nachhär, lost der
Chnächt zue u tuet, wie wenn ihn das

alles nid vil agieng. Er nickt, macht hin
u wider « tz tz », siinsch seit er kei Silbe.

Wältis hei i ihrer fasch zwänzgjähri-
gen Eh keiner Chind übercho. Sie hei
sech derwägen einsam gfüehlt. Er het bi
der Bahn gschaffet, u d'Frau Wälti isch
e liebi stilli Pärson gsi. Vor mene Jahr
hei die Zwöü es driijährigs Büebli i
d'Pfleg gnoh. Es iscli nen a ds Härz
gwachse. Drum hei sie's o chly verwöhnt.
Wo-n-es im Jänner isch vieri worde,
schänkt ihm der Vater Wälti e schöne,
rot u schwarz gstrichne Schlitte, es lusch-
tigs Truckli, wie se d'Chinder gärn hei,
olini vil Rassen im Tämpo, grad gross
gnue für so nes jungs Pärsönli, dass es

ne no guet i der Gwalt cha ha. Der
Hansli het mit sym Schlitte bi jedem
Wätter use wolle, und ihm z'wehren isch

geng e schwirigi Sach gsi, wil es jedesmal

es schrecklechs Gschrei abgsetzt het.
A däm byssig ehalte Morge brichtet er
syr liebe Mama die lengschti Zyt vom
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nlzsrenanàsr clrrallls. 8is stölr nui,
clrlopis àsr 8cDnss vo às Llilsiàsr u. lacDe

wicirtiA-verAnüsAt àer^ns.

Dsr WäAinsisclrtsr n àsr Dlrnäclit an
lzeits à àsnr lVlor^s olrns nälrsnnrns
2'lnsAS. 8is irolr ciller à'LsweAunA,
wil àsr cirait Liswinà ne ànr Mark u
Lei ialrrt. Isàesnral, ws sis ni àsr Inra-
strass a ne 8^tswäZ clröins, sanàe sis ns
liis nisn a à'Danptstrass. Linr ^.DornwäA
àutet àsr (llrnàclrt init s^r cDnpierrote
Irlass àis länZi Inrastrass às àûralz u
insint: « Da ialrrt sowieso Irsis Dsàli
àrrrs, ànr ns ssttigs trnnriAs WäA. » Dnr
à'WaDrlreit ^'säZe^ i>i àânr lzittsrclralte
Winà Irst es àsr Llrnâcìrt sclro àie lenA-
sclrti ^^t àrinD, er sötti às öppen es

Dlesli Lrönnts lia xnrn Wsrnrs. ^.lrsr às

Làli 1ÌAt Aan^ anr i^nà vo àsr Inra^
strass, « irn Doclr » nnàe, n we ins às às.

no jsàsn D^Zen äxtra wetti Za ssnàs, às

clrönnt er no lanA ni àis erselrnti 8tsr-
IrunA wsrts. Dr isclr eciii^ ^rsDt n seit
in ìisznA ni àis arnrsslsAi Dâ^sà: « Drir
àis srins Dnt isà ja ails Aut ^nrrs! »

« D so iö insr ns la s^ », seit àsr Wa-
Aeli, « rnsr clrönne ns às ^lstsclrt no
scDnäll nali. »

Dnà wz^tsr s^ sis AàirAs. ^.lrsr es isclr
ein WaAineisclrtsr àoclr nià Zan? wolrl
àeri>)i. Die àrzrssA dis visr^A Daninretsr
Loàs wäre ja no Zlzc einisclr Asanàst Zsi.
Haclr 2wo lVIinnts stützt sr sselr ni
à'8clrnilsn u lusZt ?rnAA. Da clrönrsn
ilrrn alrsr à'DIrinà unà ilrri Drsnà ain
8clr1ittlsn i 8inn, unà sr niinint àWrlzsit
wisàsr nui. às nrelr sis ssclr voin VDorn-
wäZ stisrns, urn so inelr vermisst er ns,
ai»sr unr so stsrclrer planet nsn es Dinslrl
vo àsr siZstsn DnzuelänAleclrlrsit.

Dr sclraiiet, vo nsrsn inneren Druslr
Astaclrlst, lrasclrtiAsr, so, wie wenn sr
lieclrt inr öppis x'spät clrönnt clro, wenn
sr nià wiirà pressiere. 8is clröins AsnZ
tisier 2ur Varsn al>s, lrälisn a rnsne
Dnslrrnrs, wo init s^in WaZsn isclr lrl^lis
stsclren, n lrssssrs ne ^nnn uns, wo
à'àclrtlrnslrs Irei uinAsclrnrisss Zlra.
Dlrerlranpt Zitt es i insnsn ^.rnrec^nartier
ASNA vil x'tns. Dnà ?wüsclrsnzine nrnsss

àsr Dlrnäclrt no s^s 8clrnapsli lra. Dnr
àis ^älrns leit ssclr à'lliss, n Aä^s àis
Dlie ^itt à'8nnns sclro warnr. Din àie
Dz^t lanis sie lrsià àDnrastrass ànrnni
?rnAA. 8clro vo w^tsnr Zsslr sie ain
Asn r^lrornwäA—àurastrass s Dnnis Dnt
stalr. Wie sis alzsr i à'I^ssclri clrönrs, ^itt's
Lswe^iA i àis ^.saininliA, alles lusAt ni
se, n 2wss oàer àrsi rüsis: «Der
Asli clrnnnt! »

« àit? clrnnnt's », clsnlct ersclrroclcs àsr
WäAineisclrtsr. Dr weiss alrsr no nià,
was clro soll, àass aller öppis AscDsD
nrnsssi a àânr nrsiìwûràiAs àiaA, àas Dst
sr sclro lanA Zwnsst. D'Dnt lanien ilrnr
st^ä^ö, n ^l)i àruni weiss sr, was ilrnr
àsr Aan? lVlor^s Awartst Dst. Dir es triiit
ne so issclrt, àass sr às Intsrsssi inr à'à-
lzsit, inr às Dällsn nncl alles vsrlnnrt. Dr
lost wie iin 1'rannr n lrst lVlnslr, l>i àsr
8acD x'lll^lze. In ilrnr inns seit s 8tinrin i
einr inrt: « Ds isclr nus nrit àsr, es isclr
uns nrit àsr. » Derw^ls àass à'Drit ver-
2slls, was ^sclrelr isclr, n sie a à'DnAlncks^
stell cDönrs, u no naclrlrär, lost àsr
Llrnäclrt xns n tust, wie wenn ilrn àas

allss nià vil a^isnA. Dr nicìt, nraclrt Irin
u wiàsr « t? t? », siinsclr seit er Irei 8ill>s.

Mältis lrsi i ilrrer iasclr ^wän^Ajälrri^
Aen Dir lceiner DIrinà nllsrclro. 8is lrsi
ssclr àsrwaAsn sinsanr Aiüelrlt. Dr list l>i

àsr Lalrn Asclraiist, u à'Dran I-Välti isclr
s lislli stilli Därson Mi> Vor rnsne lalrr
lrsi àis ?>wöü es àrnjâlrriAs Lnslzli i
à'DilsA Airolr. Ds isclr nsn a às Dar?
Awaclrss. Drurn lrsi sis's 0 clrlzr verwölrnt.
Wo-n-es inr .lännsr isclr visri woràs,
sclränkt illnr àsr Vater Wälti s sclröns,
rot n sclrwarx Astriclrne 8clr>itte, es Insclr-
ti^s Drnclcli, wie ss à'LIrinàsr Aärn lrsi,
olrni vil Hassen inr Vänrpo, Zraà Aross
Anns inr so nes jnnAs Därsönli, àass ss

ne no Anet i àsr Dwslt clra lra. Der
Dansli lret nrit sziin 8clrlitts l>i jsàsrn
Wattsr nss wolle, nncl ilrnr ?'wslirsn isclr

AenA s sclrwiriAi 8acD Asi, wil ss jeclss^
nral ss sclrrsclrlsclrs Dsclrrsi alrAsàt Dst.

àanr l>)cssÌA clralte IVlorAs lzricDtst er
svr lielze IVlanra àis len^sclrti A>'t vorn
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Schlittli. « Es isch z'chalt, Hansli, er-
früürsch mer ja » seit ihm d'Mama geng
u geng wider. Am Zähni, wo-n-es windstill

wird u d'Sunne chly Chraft über-
chunnt, packt sie der chly Brüeli mit
Wulligem dick y, leit ihm d'Schneechap-
pen u d'Händschen a u bringt ne mit em
Schlittli zum Ahornwäg, oder zum
« Stützli », wie d'Chinder säge. « Pass

uuf, Hansli! » seit sie-n-ihm no, fasch us
Gwohnheit, wil das Stützli würklech harmlos

usgseht. Derwyle zieht sie-n-ihm
d'Chappe no besser über d'Ohrli. Der
Hansli hocket scho wie ne Wullechuglen
uf em Schlittli u hacket mit den Absätz
vo syne Holzbödeli i Schnee, dass der
Schlitten i ds Fahre chömi. ImYfer ver-
gisst er d'Mama, wo no einisch mit mene
prüefende Blick ds Tätigkeitsfäld vo
ihrem Härzchäfer Iiberluegt, bevor sie

heigeit. Unde brämst nen e gfrorne
Schneehuufe hinder mene breiten
Ablaufgrabe, und obe ligt e glyche Huufe
wie ne Schutzwall gäge d'Hauptstrass.

Das bescheidene Stützli isch für e

Hansli öppis Grossartigs. Kei Möntsch
isch um e Wäg. Wägedessi isch der
Hansli glych e Lokomotiv, so eini, wie
sie vor der Remise stöh, wo der Papi
schaffet. Wenn er im Schnäggeschuss
chunnt cho z'fahre, so brüelet er luut
und wichtig svs « tu-tuuut, tu-tuuut ».

Aber die chlyni Lokomotiv isch nid uf
Schine gfahre. Na mene Chehr rütscht
sie uf die rächti tieferi Strassesyten u
stosst a ds Müürli mit em roschtige
Gländer. Der Hansli steit vor mene
Problem. Er isch erseht halb unde. Wie-n-er
no so uf nen Entschluss wartet — Clünder

hei Zyt zum Uberlege — dräiht er
sys Chöpfli zrügg gäge d'Hauptstrass, vo
wohär syni Ohrli e grosse Lärme ghöre.

Usgrächnet hütt i däm Augeblick
muess es Laschtauto der Dampfwöscherei
Chohle lifere. Sünsch fahrt, wie mer scho

gseit hei, keis Auto dür die miserabli
Näbestrass, es het no gnue anderi. Ds
Büebli gseht das grossen Unghüür cho
derhär z'donnere. D'Schneechöttine rass-
len, u der Motor ratteret u chlepft, wie
wenn er fuchs tüüfeiswild wär. Em Hansli
am Müürli wird's Angscht. Der Ahornwäg

het keini Trottoirs, isch aber breit
gnue, dass gäbig zwee Laschtwäge näbe-
nenand chönne verbyfahre, der Hansli
isch mit sym Schlittli also nid im Wäg.
Glychwohl streckt er i hilfloser Abwehr
die churze dickverpackten Ärmli i d'FIö-
chi u luegt stumm u mit grossen Auge
zue, wie das Laschtauto necher u necher
chunnt. Der Chauffeur fluechet, wil nid
gsandet isch. Wo-n-er merkt, dass der
Wagen uf däm abheltige Wäg i ds Gleite
chunnt. zieht er blitzschnäll d'Brämsen

Walter Guggenbühl Hund von oben, Pinsel
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8clilittli. « Os iscli 2'clislt, Osusli, er-
lrüürscli msr js » seit iluu à'lVlsms AsuA
u AsuA viàsr. ^.m ?,sliui, vo-mes viuà-
still virà u à'8uuus clil^ Llirs.lt ül>sr-
cliuuut, psclit sis àsr clil^ Lrüsli mit
WulliAsm àiclê leit ilim à'8cliuôsclisp-
peu 11 à'Osuàsclisu s 11 lzriuAt us mit sm
8clilittli 211m ^.lioruvsA, oàsr xum
« 8tüt?1i », vis à'Lliiuàsr ssAs. « ?sss
mil, Osusli! » seit sis^u-ilim uo, lsscli us
Ovoliulisit, vil àss 8tüt?li vürlilscli lisrm-
los usAsslit. Osrvvls ?lslit sis-u-ilrm
à'Llispps uo lzssssr ül>sr à'OIirli. Der
Ilsnsli Iioclret sclro vis us WullscliUAlsu
ul em 8elilittli u lisàst mit àsu ^.lzsà
vo s^us Ool?l>ôàsli i 8elmes, àsss cler

8elilittsu i às Oslirs cliömi. Iiu^lsr vsr^
Zisst sr à'lVlsms, vo uo siuiscli mit meus
prìislsuàs lZliclc às "lstiAlesitskslà vo
ilirsm Ilsr^clrsker ülisrlusAt, dsvor sis

lisiAsit. Ouàs lirsmst usu s Alrorus
8clmsslimiks liiuàsr meus lzrsitsu ^.l>-

lsulArslis, uuà oì>s liAt s Al^clis Ouuls
vis us 8elmt?vsll ASAS à'Osuptstrsss.

Oss lzssclisiàsus 8tüt?1i iscli lür s

Osusli öppis OrosssrtiAS. Osi lVIöutscli
iscli um s MsA. WsAsàsssi iscli àsr
Ilsusli Zl^cli s Oolromotiv, so siui, vis
sis vor cler Iismiss stöli, vo àsr Ospi
sclisllst. Wsuu er im 8clmsAASscliuss
cliuuut clio 2'lalirs, so lirüslst sr luut
uuà viclitiA svs « tu tuuut, tu^tuuut ».

^,l>sr àis clil^ui Ooleomotiv iscli uià ul
8cliius Alslirs. Os meus LIislir rütsclit
sis ul àis rscliti tislsri 8trssses^ten u
stosst s às lVlüürli mit sm rosclitiAS
Olsuàsr. Osr Ilsusli stsit vor meus ?ro^
lzlsm. Or iscli ersclit lislli uuàs. Wis-u-sr
uo so ul usu Outscliluss vsrtst — Lliim
àsr lisi ?^t 2um ÖlzsrlsAö — àrsilit sr
s^s Lliöplli 2rÜAA ASAS à'Osuptstrsss, vo
volisr svni Ölirli s »rosse l.lirme Aliörs.

OsArscliust liütt i àsm ^.UAsIilick
musss ss Ossclitsuto àsr Osmplvösclisrsi
Lliolils lilsrs. 8üussli lslirt, vis msr solio

Assit lisi, lesis i^,uto àiir àis missrslili
Oslzsstrsss, ss list uo Auus suàsri. Os
Lüslzli Aselit àss Arosssu OuAliüiir clio
àsrlrsr x'àouusrs. O'8cliusscliöttius rsss^
Isu, u àsr lXIotor rsttsrst u clilsplt, vis
vsuu sr luclistûûlslsvilà vär. Om Ilsusli
sm lVlüürli virà's ^.UAsclit. Der sVlioru^

vsA list lcsiui Orottoirs, iscli sdsr lzrsit
Auue, àsss AsliiA ?vees OssclitvsAs uslis-
usuauà cliöuus vsrlzvlslirs, àsr Ilsusli
iscli mit s^m 8clilittli slso uià im WsA.
Ol^clivolil strsclct sr i liilklossr ^.lzvslir
àis cliur?s àiclevsrpsclitsu Xrmli i à'IIô-
clii u lusAt stumm u mit Arosssu àiAS
?us, vis àss Ossclitsuto usclisr u nsclisr
cliuuut. Osr Llisuklsur lluscliet, vil uià
Assuàet iscli. Wmmsr msrlet, àsss àsr
I-VsAsu ul àsm slzlisltiAs IVsA i às Oleits
cliuuut. ?islit er liliàsclmsll à'lZrsmsei>
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Süsel Bischoff Bleisliftzeichnung

a: es gitt e mächtige Ruck dür ds Auto,
dass me vom Ghöre Zahnweh überchunnt.
Aber der Wage mit syne kunschtvoll
höchuuftischete Chohleseck isch z'schwär,
er rütscht wyter uf die abheltegi Syte
vom Müürli

Alles geil schnall und ohni dass der
Hansli hätt e Lut vo sech gäh. Ds rächte
Vorderrad verholzet dsSchlittli, ds Büebli
wird erdrückt und isch sofort tot.

Wo der Wägmeischter härechunnt, isch
der Ahornwäg gstecket voll vo ufgregte
Lüt, wo gaffe, geschtikuliere u rede. E
Polizischt het der Unglücksplatz abgränzt.
En andere Polizischt i Zivil misst d'Strass,
d'Gleitspur vom Laschtwagen u dä säl-
ber. E Belagerig vor mene Fänschter
verratet, i weles Huus der tot Hansli isch
treit worde. Bleich u ganz verstört geit
der Wägmeischter i das Huus yne. Vil
Möntsche, drunder e Dokter, stöh um
nes Bett, dervor uf mene Stuehl isch es

Becki mit rotem Wasser u bluetige Tüe-
cher. Am chlyne Zimmerfänschter steit
der Herr Wälti vo der Bahn. Er het der
Wägmeischter geng fründlech griiesst
gha, warum o nid, sie sy beid zsäme
grossi Chinderfründe. Jitz aber stieret er
ygfallen u geischtesabwäsend dür ds

Fänschter u gseht u ghört der Wägeli
nid, wo mit schwärer Zungen en unver-
ständlechi Entschuldigung stotteret. Ds
ärmleche Zimmer understrycht d'Troscht-
losigkeit vo der ganze Szene.

Wo der Wägmeischter wider usen a

d'Sunne chunnt, klappt e zwöüte Zivil-
polizischt e Photographenapparat zue, u
der Laschtwage wird abglade. Der Wägeli
geit mit zittrigen u schwache Chneu zum
Sandcharren u streut mit verlorne Bewegige

Sand uf e Wäg. « Das hättisch vor-
här solle mache! » gröhlet e junge Laferi.
Em Wägeli wird es schwindlig, er rnuess
sech uf e Schuflestil stütze, wil alles
Bluet i ds Härz zriiggschiesst. Manne
reden uf nen y, er versteit nüt und
antwortet unverständlechs Züüg. I der Nechi
hornet e Fabriggsirene Zwölfi.

Bim Mittagässe seit der Wägeli, er
heig kei Appetit u müess gly wider gah.
« Was hesch de? », fragt ne d'Frau Anni.
« He, nüt han i, nume mahn i nid ässe. »
« Isch der öppis passiert. oder hesch
sünsch Erger gha? » « Fie nei ...»

Sie seit nüt meh, aber i ihrne Auge
steit en ängschtlcchi Frag. Der Suhn u
d'Tocliter betrachte der Vater heimlech u
mit schüüchen Auge.

Am Zwöü isch er uf em Büro. Sie
wüsse scho alles u stelle Frage, wo-n-er
umständlech beantwortet. Sy Chopf isch
zum Zerspringe voll. « Sit bald füfe-
zwänzg Jahr bin i jitze u nie isch
mer öppis passiert. Dert geit sünsch kei
Speiche düre. 's isch en elände Wäg. I
ha no wolle ...»

« Ja, Wägeli, mir wüsse's, dir chönnet
einschtwyle gah, chömet morn am Morge
wider, mer wei de luege. »

«Was wei sie de luege?», dänkt der
Wägeli gehränkt i syr Stürmi inne. Die
vier letschte Wort beelände ne. Sünsch
het är nämlech sälber gluegt, das het är
scho bsorget.

Am Namittag dänkt er hundertmal ds

Glyche. Er seit kes Wort, u der Chnächt
seit kes Wort, aber sklavisch macht er,
was der Wägeli von ihm wott.

Einisch list der Wägeli der Emailschild

am Charre. « Wägeli isch e blöde
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Lussl öisczticztt LIsistitt^sieìinunI

a: 68 AÎtt 6 àûr 68 ^.ut0,
àass INS vom Oliörs ^alinvsli ülisrcliunnt.
iklisr àer Wage mit svns kunsclitvoll
lioclinuttiseliste Lliolileseck iseli ^'selivär,
er rütsclit vvter ut àis aklisltsgi 8züs
vom lVlüürli.

^Kllss geit selinäll unà olini àass àer
Oansli liätt s Out vo seek gäli. Os räclits
Voràsrraà vsrlioOst às 8clilittli, às Lûsìài
virà sràrûekt unà iseli sotort tot.

Mo àer Wägmsisclitsr liärecliunnt, iscli
àsr Vliornväg gstsekst voll vo utgrsgts
Oût, vo gatts, gsselitikuliers n reàs. O
Ooli^isclit list àsr Onglücksplat? alzgrän^t.
On anàers Ooli^isclit i Oivil misst à'8trass,
à'OIsitspur vom Oasclitvagsn n àâ säl-
ì>sr. O Lslagerig vor mens Oansclitsr vsr^
ratst, i vsles Onus àsr tot Olansli iscli
treit voràs. Llsieli n gsn? verstört geit
àer Wägmsisclitsr i àas Ouus Ms. Vil
Vlontselis, àrnnàsr s Ookter, stöli um
nés Lett, àsrvor ut msns 8tusl>I iseli es

Lscki mit rotem Wasser u làustigs Oüs^
eksr. ikm cillons Oimmertänsclitsr steit
àer llsrr Wälti vo àsr Lalin. Or list àsr
Wägmsiselitsr gsng trûnàlseli grüssst
Alia, varum o nià, sis s^ lieià ?sams
Arossi Lliinàsrtrûnàs. lit? aksr stieret er
^gtallsn n gsisclitssalzvâssnà àiir às

Oänsclitsr u gsslit n gliört àsr Wägsli
nià, vo mit sclivarer ?,ungsn en unver-
stanàlsclii Ontsclmlàigung stotterst. Os
ärmlselis ^immsr unàsrstr^clit à'OroseliO
losigksit vo àsr gan?s 8?sns.

Wo àsr Wägmsisclitsr viàsr nssn a

à'8unns elinnnt, klappt s ?vöüts ^ivil^
poli?isclit s Oliotograplisnapparat ?us, u
àsr l.asclitvags virà akglaàs. Osr Wägsli
geit mit ?ittrigsn n sclivaclie LImsu ?um
8anàcliarrsn n strsnt mit vsrlorne Lsvs^
gigs 8anà ut s Wäg. « Oas liàttiscli vor-
liär solle macks! » gröklst s junge Oatsri.
Om Wägsli virà es sekvinàlig, sr musss
ssclr ut s 8sliutlsstil stütze, vil alles
LIust i às Olär? ?rüggsckiesst. lVlanns
rsàsn ut nsn er vsrstsit nüt unà ant^
vortst unvsrstânàlseks Oüüg. I àsr klscki
liornst s Oakriggsirsns 7,völti.

Lim Vlittagässs seit àer Wägsli, sr
keig ksi Appetit u müsss glz^ viàsr gak.
« Was lisseli às? », tragt ne à'Orau iknni.
« Ols, nüt lian i, nums malin i nià ässe. »
« Issir àer öppis passiert. oàer liescli
sünseli Orgsr gka? » « Oie nsi ...»

8is ssit nüt msli, alisr i ilirns Vugs
stsit on ängsektlocki Orag. Osr 8ulin u
à'Ooektsr listraclits àsr Vater lisimlecli u
mit scliüüclien Vugs.

Vm ^vöü issir er ut sm Lüro. 8ie
vüsss sclio alles u stelle Orage, vmmsr
umstânàlscli ksantvortst. 8^ Okopk iseli
?um /.srsprings voll. « 8it kalà tüte-
?vän?g lakr kin i jit?s. u nie iseli
msr öppis passiert. Osrt gsit sünseli kei
8psiclis àûrs. 's iseli en slânàs Wäg. I
lia no voile...»

« la, Wägsli, mir vüsss's, àir cliönust
sinsclitv^le gali, cliömet morn am lVlorge
viàsr, msr vsi às lusgs. »

«Was vsi sis às lusgs?», àânkt àsr
Wagsli gekränkt i svr 8türmi inns. Ois
vier lstsclits Wort ksslânàs ns. 8ünscli
list är nämlecli sälksr gluegt, àas list är
selio ksorgst.

Vm l^amittag àankt sr lrunàertmal às

Ol^elis. Or ssit kss Wort, u àsr Olmäclit
ssit kss Wort, aksr sklaviscli maelit er,
vas àer Wägsli von ilim vott.

Oinisclr list àsr Wägsli àsr OmaiO
scliilà am (üliarrs. « Wägeli iseli s klôàe
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Name », dankt er, « ganz en iifältige
Name. Eine, wo nume Wägeli heisst, cha

nüt, was wett so eine ehönne
„Wegmeister" u de befihlt mer der Chnächt
(dä Süffel!), wo-n-i soll Sand streuen u
wo nid. » Sys Grächtigkeitsgfüehl wott
aber ke Findseligkeit gäge Chnächt la
ufcho. Schwäri Gedanke plage ne: « Dy
Arbeit i all dene füfezwänzg Jahr isch
nüt gsi », wirft er sech vor, « alli Tag
hätt der das chönne passiere, du Tropf!
Usgrächnet hütt muess dä Löli vo Chauffeur

dert düre fahre (er isch natürlech
kei Löli) ...» So und ähnlech reihe sech
d'Sälbschtvorwürf i sym Chopf a ne längi
Chötti, underbroche vo Ywänd, wo-n-er
sofort wider verwirft. Wo-n-er einisch im
Vergässe stöhnt, seit er em Chnächt, es

heig ne geng dünkt, dä Winter lieig öp-
pis gägen ihn.

¥

Uf em Heiwäg steit ihm no einisch ds

Härz still. Scho vo wytem gseht er der
Kuenz mit sym närvöse Gang derhärcho.
Er cha nid uswvche. U dä donners Kuenz
blybt stah, luegt ne gönnerhaft-mitleidig
a u seit mit nere Stimm, wo zum alte
Ise ghörti: « Wägeli, was isch dir
passiert »

Der Wägeli het nid chönne rede, öp-
pis het nen eländ im Hals drückt, drum
lüpft er numen echly d'Achslen u lauft
verby. « Jitz isch sie gnädig, die Gift-
sprütze », dänkt er, « sie het Freud a

mym Unglück. » Wo-n-er vor d'Hustüre
chunnt, fallt plötzlech alles ab von ihm.
Er atmet erliechteret uuf. « Es isch nid
eso schlimm, das cha jedem einisch
passieren i füfezwänzg Jahr, me weiss de

o anders z'verzelle vom Wägmeischter
Wägeli. I han es paar Unglücklechi uf
der Strass grettet, jawohl. Der Beamt uf
em Büro het gseit, „mer wei de luege,
Wägeli", u das het nid gfährlech gchlunge.
Me darf no läbe. » Mit dene Gedanke
sitzt er a Tisch. Es het ne no nie so

schön dünkt dalieime wie hütt. Merk-
würdigerwys hei Frau u Chinder no nüt
vernoh. Er isch lieb gsi zue ne, alli sy

glücklech gsi. Gäge die halbe Zähne wird
er wider still und eisilbig.

« Chumm i ds Bett, Fritz, bisch müed!»
ermunteret ne d'Frau.

« Mer wei no chly blybe hocke! »

* * *

Chuum ligt er i der h'yschteri näb der
Frau Anni im Bett, wird es ihm wider
bleischwär um ds Härz. Der Chopf
arbeitet wie verrückt. Der Wägeli nimmt
sech vor, no einisch alles der Reihe nah
z'überdänke. Aber jede Gedanke drückt
wie ne Bärg uf sys Gwüsse. « I bi doch
kei Mörder, um's Gotts Wille! » Er
gseht hinder de gschlossnen Augelieder
der Chnächt wider, wie-n-er d'Jurastrass
abedütet u seit: « Da fahrt sowieso keis
Redli düre ...»

« Wollwohl, es fahre Redli düre, sogar
Laschtautos, du Kamel du! I ha no
wolle Sand streue ...»

Ohni dass er will, etwütscht ihm e

tiefe Süüfzger.
« Jitz säg mer, was hesch! » flüschte-

ret d'Frau.
« Es isch eso heiss da inne, chönnt mc

nid en Augeblick d'Fänschter uftue? »

«Du bisch nid gschyd, bi dere Chelti!»
Vo jitz a nimmt sech der Wägeli

zsäme. Still u wehrlos ligt er i syne
Quale. « Das hättisch vorhär solle mache

», grölilet ihm der jung I^aferi wider
i d'Ohre. Aber no öppis LTnagnälimers,
no öppis vil Schwärers ligt i mene Härz-
winkel u wartet, bis es der Wägeli findi.
Er suecht u suecht und undereinisch
steit der magechrank Brieftreger Kuenz
vor ihm. .Titz wachst er riesegross näben
ihm i d'Höchi u seit langsam u mit
schlächt versteckter Schadefreud: «
Wägeli, was isch dir passiert »

Nei, da gitt es nüt meh z'briclite, es

isch Schluss u fertig. « Jitz hei sie mi i
ihrne Chrallen u löh rni tanze
füfezwänzg Jahr Wägeli, was isch dir
passiert. Wägeli, was ...»

Wie ne grossi dunkli Muur wachse die
furchtbare Wort vor ihm uuf u rigle ne
vom bishärige schöne u beschauliche Lä-
ben ab. « Es isch fertig mit der, Wägeli,
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dame », dankt sr, « Aan? sir iikältiAS
Harne. dins, wo nume WäAsli Ireisst, slra

nut, was wett so sins slrönns. ,,WeA^
insister" n de lrekilrlt mer der Llrnäclrt
(dä 8nkksl!), wo-rni soll 8and streuen rr

wo nid. » 8)^s dräclrtiAkeitsAküslrl wott
aüsr ke dindssliAkeit AäAs Llrnäslrt la
ukclro. 8clrwari dsdanks plaAS irs: « d^
^.rlrsit i oll clsirs küke?wan?A lalrr isslr
nüt Asi », wirkt sr ssclr vor, « alli daA
Iratt clsr das clröirrrs passiere, à dropk!
IlsAräclrnet lrütt irrrress dä döli vo Llrauk-
keur dsrt dürs kalrrs (sr isslr natürlsclr
kei döli) ...» 80 rrircl älinleclr rsilrs ssclr
d'8ällrsclrtvorwürk r s^m Llropk à ne länAi
Llrötti, undsrlrroclre vo Vwänd, wo-n-er
sokort wider verwirkt. Wo-msr sinisslr im
VerAasse stölrirt, seit er sm (llrnäclrt, es

kreiA irs AenA dünkt, da Wirrtsr lreiA öp-
pis AäAsn ilrrr.

Ilk em dlsiwäA steit ilrm rrv eiirisslr äs

dlär? still. 8clro vo w^tsm Asslrt er äsr
duen? mit s^m närvöss danA derlrärclro.
dr cüa iriä uswvclrs. II äs. äoirirers linsn?
lrl^lit stslr, lusAt ire Aönnsrliakt-mitleidiA
s rr seit mit irsrs 8timm, wo ?um slts
Iss AÜörti: « WäAsli, wss isslr dir pas^
sisrt... »

Der WäAsli list iriä clröiriis rede, öp-
pis lret irsir eländ im Ilsls drückt, drrim
lüpkt er irrimsir sclrl^ dWclrslen rr lsrikt
verlr/. « lit? isslr sie AnädiA, die (likt-
sprüt?e », dankt er, « sie lret drsud s

mz^m IlnAlück. » Wmrner vor d'Ilustüre
clrrririrt, ksllt plöt?lsclr alles sir von ilrm.
dr atmet erlieclrtsrst rrrrk. « Ils isslr iriä
sso sclrlimm, das slra jedem eiirisslr pas^
siereir i küks?wän?A lalrr, ms weiss äs
0 anders ?'ver?slls vom WaAineisclitsr
WäAsli. I lran es paar IlnAlückleclri nk
der 8trass Arettet, jawolrl. Der Ilsamt nk

sm Lüro lret Assit, ,,nrer wei de InsAS,
WäAsli", rr das lret nid Akälrrleclr AslrlunAS.
lVIs dark no lälre. » lVIit dene (lsdanks
sit?t er a lnsclr. ds list ne no nie so

sclrön dünkt dalrsime wie lrütt. l^lerk-
würdiAsrw^s lrei drau n dlrinder no nüt
vernolr. dr isslr lieb Asi ?ue ne, alii s^

Alücklscü Asi. däAe die lrallre bairns wird
er wider still nnd sisillriA.

« dlrumnr i ds Lett, Hit?, Irisclr nrüed!»
ermunteret ns d'drau.

« IXIer wei no clrl^ lrl^lrs lrocks! »

^ ^ ^

dlruum ÜAt sr i der d^sclrtsri nälr der
Uran Vnni im Lett, wird es ilrm wider
lrlsisclrwär nur ds klär?. Der Lüopk ar-
lreitst wie verrückt. Der WäAsli nimmt
ssslr vor, no sinisslr alles der Heikle nalr
?'ül>srdänks. Vlrsr jede dedanks drückt
wie ns LärA nk s^s dwüsse. « I l>i doclr
kei Vlördsr, nm's dotts Wille! » dr
Asslrt lrinder de Asclrlossnsn VuAslieder
der dlrnaclrt wider, wiem-er d'lurastrass
aüsdütst n seit: « da kalrrt sowieso keis
Iledli dnre...»

« Wollwolrl, es kalrrs Hedli dnre, soAar
dasclrtantos, du damsl du! I lra no
wolle 8and streue...»

dlrni dass er will, etwntsclrt ilrm e

tieks 8nük?Asr.
« lit? säA msr, was lrssclr! » klnsslite-

ret d'dran.
« ds isslr sso Ireiss da inne, clrönnt me

nid en àrAslrlick dldänsclrter nktne? »

«du lnsclr nid Asclrvd, lri ders dlrelti!»
Vo jit? a nimmt ssclr der WäAsli

?säme. 8till u welrrlos liAt sr i s^ne
(lnale. « das liättisclr vorlrär solle nra-
clrs », Arölrlst ilrm der jniiA dakeri wider
i d'dlrre. ^Ilrer no öppis IInaAnälrmsrs,
no öppis vil 8clrwärsrs ÜAt i msne där?^
winksl u wartet, üis es der WäAsli kindi.
dr susclrt u susclrt. nnd nndsrsinisclr
steit der nraAsclrrank LrisktrsAer dnsn?
vor ilrm. lit? waslrst er risssAross nälzsn
ilrm i d'döclri n seit lanAsanr n mit
sclrlaclrt versteckter 8clradekrsud: « Wä-
Asli, was isslr dir passiert... »

Hei, da Aitt es nnt mslr ?'I>riclrts, es

isslr 8clrluss n kertiA. « lit? lrei sis mi i
ilrrne dlrrallen n lölr nri tan?e. knks-

?wän?A lalir. WäAeli, was isslr dir
passiert. WäAsli, was...»

Wie ne Arossi dunkli ldunr waclrss die
kurclrtlzars Wort vor ilrm unk n riZle ns
vom lrislräriAS sclröns u lreselranlislis dä-
Iren olr. « ds isslr kertiA mit der, WäAeli,
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fertig, fertig Morn uf ds Büro u vil-
licht uf d'Polizei, nei, nei, usgschlosse
unmüglech!... Nach füfezwänzg Jahr
Wägeli, was isch der ...»

Er bysst i ds Dachbett, dass er nid lut
usebrüelet. Nei, er cha nümme lige, er
haltet's nid uus. Er lost gspannt uf en
Ate vor Frau Anni. Die gueti Frau! Sie

atmet regelmässig u wie we sie i ne buu-
chige Hafe tat blase, es Zeiche, dass sie

tief u fescht schlaft. Sie wärchet halt der

ganz Tag. Er zieht d'Bei langsam u
vorsichtig us de Fadere. Sobald er fescht uf
de Füesse steit, isch er etschlossen u wird
ruehig. Nume zieht nen öppis schwär a

Bode, i Boden yne. Sy Entschluss kennt
keiner Wort, keini feschte Gedanke, er
folget nume däm schwäre Druck, er Iaht
sech von ihm la leite. Derwyle dass er
lysli, mit mechanische Bewegige u wie
im Traum handlet, dänkt er a sy
Pension, a d'Chinder, wo beide scho
verdiene; aber es isch es schwachs Dänke
wie vor em Yschlafe. Er isch vor em
Huus, ohni dass er's nume rächt merkt.
Wo-n-er d'Schüfle gseht, wo-n-ihm dä

Morgen isch a Chopf gsprunge, rybt er
sech gedankelos d'Stirne. Er gspürt über
der Nasen e chlyni Büülen u zieht der
Filzhuet drüber.

Schynbar zillos u doch wider mit nere
gwüssne Bestimmtheit im Gang lauft er
i die byssig chalti Nacht use, Richtung
sys Arbeitsquartier. Oben im Chopf isch
es dumpf und entsetzlech läär, und ab

em süchtige Drang, z'versinke, vergisst
er die schmärzhafti Ängi im Hals. Er
himpet es bitzeli, das chunnt dervo, wil
er bim Stah ds Gwicht vom Körper uf
eis Bei leit. Die ganzi Zyt begägnet ihm
kei Möntsch. Vo der Strassebelüüchtig
brönnt nume jedi zwöüti Latärne. Überall

isch es totestill. D'Lüt sy i de warme
Bett.

A nere dunkle Stell gsclilipft er uus,
suecht ds Glychgwicht u fallt, statt uf
ds Hindere, uf d'Chneu u mit em Chopf
a nes Isegländer, prezys uf d'Büüle. Er
steit uuf u luegt ume. Uf der glatte Spur,
wo ds Vorderrad vom Laschtwage bim
sytligen Abgleite hinderiah het, isch er

usglitscht. Blitzschnäll drückt er d'Auge
zue. Er wott nümme meh über die höchi
dunkli Muur zrügg i d'Sunne luege, es

tuet z'hert weh. D'Jurastrass abe chan er
sym Drang, z'versinke, nahgäh, das tuet
guet.

Unde lauft er müed em breiten Aare-
bord nah gäge ds Stauwehr zue. Vo dert
schimmeret Liecht bleich u gspänschter-
haft dür e dick Näbeldampf, wo vom
tinteschwarze Wasser ufstygt. Bi mene
Steihuufe blybt er stah u löst mit beidne
Händ en agfrorne Stei. Mit däm schlaht
er anderi schwäri Steine los; er füllt
syner Seck u Tasche, u der voll Filzhuet
stosst er i die grossi Täsche vornen am
Arbeitsschurz, wo-n-er sech gwohnheits-
mässig umbunde het. Das zieht aben, u
die Steine chelte. Er isch ganz alleini.
Ds stille zytwyse Gluggse vom Wasser,
der ruuch u dick Näbeldampf u der
Schimmer vom Stauwehr här erwecken
in ihm ds Gfüehl, scho wyt wyt ewäg
z'sy vo allne Möntsche, uf mene Wäg,
wo niene meh zrüggfüehri. Schwär u
melancholisch schlöhn ihm Gloggeschleg
vo nere Chilen über d'Aaren a ds Ohr.
Er zellt: « eis, zwöü, drü ...» bis zwölf.
Zwölfi! Wenn es Zwölfi schlaht, de isch
Fyrabe, de isch es fertig, de chunnt nüt
meh.

Er hocket am steilen Ufer ab, u wie
der Plansli macht er's z'gah, er hacket
mit den Absätz i hert Schnee u zieht sech
nache. I der Nechi vom Wehr isch ds

Wasser o im Winter tief. Undereinisch
rütscht er blitzschnäll ds steilen Ufer
aben i ds Wasser.

• *

Der ander Tag lachet d'Sunne über ne
kristallklari und usgsöhnti Winterlandschaft.

Nach sächs Tag hei sie nen usezoge.
Wo's der Brieftreger Kuenz vernimmt,
steckt er ds länge Bleistift umständlech
hinder ds Ohr u meint mit syr höchen
u raujige Stimm: « Er isch e Lappi, der
Wägeli, wäge dessi bringt me sech doch
nid um! »
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tsrtig, tsrtig Morn ut äs Lüro u viL
liclrt ut à'Oolizei, nsi, nsi, usgsclrlosss
unmûglsclrî. >. Llaclr tütsxvämg lalrr
Wägsli, vas isclr àsr...»

Or lr^sst i às Oaclrlrstt, àass sr nià lut
usslrrüslst. I<lsi, er cira nümme lige, er
Iraltst's nicl uus. Or lost gspannt ut en
Vte vor Orau ^,nni. Ois gusti Orau! 81e

atmet regelmässig u vie ve sie i ne lruu-
clrige Oats tät lrlass, es ?,eiclre, àass sie

list u tesclrt sclrlatt. 8ie värclrst lralt cler

gan? Oag. Or ^ielrt à'Lsi langsam u vor^
siolrtig us às Oâàsrs. 8olralà sr tesclrt ut
äs Oüssss steit, isclr er etsclrlosssn u virà
ruslrig. Olums 2ielrt nsn öppis sclrvär a

Loäe, i Loàsn ^ne. 8)c Ontsclrluss Lsnnt
Iceinsr Wort, Icsini tssclrts (Lsàanlce, er
tolget nnme cläm sclrvärs Oruclc, er lalrt
seoir von ilrm la leite. Osrv^ls class er
I^sli, mit meclranisolrs Lsvsgigs u vis
im Lraum Irsncllst, àânlct sr a s)c Osn^

sion, a à'Llrinàer, vo lrsicls sclro ver-
«liens; alrer es isolr es sclrvaclrs Oänlce

vis vor em Vsclrlats. Or isolr vor em
IIuus, olrni àass er's nume räolrt msrlct.
Wo-n-er à'8clrutls gsslrt, vo-milrm àâ

Morgen isclr a Olropt gsprungs, r)cl>t er
seoir gsàanlcelos à'8tirns. Or gspürt ülrer
cler Olasen o clrl^ni Kurilen u ?islrt àsr
Oil^Iruet clrülrsr.

8clr)cnl)ar ?illos u àoclr vicier mit nere
gvüssns Lestimmtlrsit im (Lang lautt er
i «lie lr^ssrg clralti I^laclrt use, LLclrtung
s^s àlrsitsc^uartisr. Olrsn im Olropt isolr
es àumpt unà entsstzleclr läär, unà at>

em sirclrtigs Orang, 2'versinLs, vergisst
er clie sclrmärxlratti Vngi im Olals. Or
Irimpst es lritxsli, àas olrunnt clsrvo, vil
er lrinr 8talr cls (Lviclrt vom Körper ut
eis Lei lsit. Ois gan?i ^.^/t lregägnst ilrm
Lei Möntsclr. Vo «ter 8trassslrelüüclrtig
lrrönnt nume jsài ^vöüti Oatärne. Ölrsr-
all isolr es totestill. O'Oüt sv i «ls varme
Lett.

nere àunLls 8tsll gsclrliptt er uus,
susclrt äs Ol^clrgviolrt u tallt, statt ut
äs Olinäsrs, ut à'Llrnsu u mit em Llropt
a nes Iseglänäer, pre?zcg ut ä'Lüüls. Or
steit uut u lusgt ums. Ot clsr glatte 8pur,
vo äs Voräerraä vom Oasolrtvags lrinr
s^tligen Vlrglsits lrinäsrlalr Iret, isclr sr

usglitsclrt. Llit^sclrnäll ärüclct sr äWugs
2us. Or vott nümms mslr ülrer clis lröclri
äunlcli Muur ?rügg i ä'8unne luege, es

tust x'lrert velr. O'äurastrass alrs clran sr
s^m Orang, x'vsrsinLe, nalrgälr, äas tust
guet.

Onäs lautt er müscl enr lrrsiten Vars^
lrorä nalr gäge äs 8tauvslrr xus. Vo äsrt
sclrimnrsrst Oieclrt lrleiclr u gspänsclrter-
Iratt clür e äiclc Olälrsläampt, vo vom
tintesclrvar^s Wasser utstzcgt. Li mens
8teilruuts lrl^lrt sr stalr u löst mit lrsiäns
Olänä en agkrorns 8tei. Mit ääm sclrlalit
er anäeri sclrväri 8teins los; er tüllt
SMer 8eclc u 'Läsclrs, u äsr voll OiKlrust
stosst er i àie grossi Lasclre vornen am
Vrlrsitssclrur^, vmmsr seoir gvolrnlrsits^
massig umlrunäe lret. Oas ?islrt alien, u
clis 8tsine clrelte. Or isclr gan? alleini.
Os stille ^zctv^ss Oluggss vom Wasser,
äsr ruuclr u cliclc l>läl>släampt u äer
8clrimmer vom 8tauvelrr lrär srveclcen
in ilrm äs Oküelrl, sclro v^t v)ct sväg
2's^ vo allne Möntsolrs, ut mens Wäg,
vo nisne nrelr xrüggküslrri. 8clrvär u
melanclrolisolr sclrlölrn ilrm Ologgssclrleg
vo ners Olrrlsn ülrer àWarsn a äs OIrr.
Or ^ellt: « eis, ?vöü, ärü ...» iris 2völt.
?,völki! Wenn es ^völti sclrlalrt, äs isclr
O^ralrs, äs isclr es tertig, äs clrunnt nüt
mslr.

Or Iroclcst am steilen Oter air, u vis
äsr Olansli maclrt er's 2'galr, er lraclcet
mit äsn Vlrsät? i lrsrt 8clrnee u /.iolrt ssclr
naclrs. I äsr Vsolri vom Wslrr isclr äs

Wasser 0 im Winter tret. Onclersinisclr
rütsclrt sr lrlit^sclrnäll äs steilen Otsr
alrsn i äs Wasser.

^

Osr anäsr 'Lag laclret ä'8unns ülrer ns
lcristalllclari unä usgsölrnti Wintsrlanä^
sclratt.

l^laclr säclrs Lag lrei sie nsn uss^ogs.
Wo's äsr Lristtregsr Kusn? vernimmt,
stsclct er äs längs Lleistrtt umstänäleclr
lrinäsr äs Olrr u meint mit s^r lröclrsn
u raujigs 8timnr« « Or isclr e Oappi, äsr
Wägsli, vägs äessi lrringt ms ssclr äoclr
ni à um! »
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